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Liebe Schwestern und Brüder in Hallstadt,

schon seit einiger Zeit darf ich als Pfarrvikar im 
Seelsorgebereich Main-Itz mit Ihnen unterwegs 
sein. Viele von Ihnen durfte ich dabei bereits 
kennenlernen – in Gottesdiensten, bei Gesprä-
chen, in der Seelsorge oder bei Veranstaltungen. 
Seit dem 1. November 2024 bin ich nun kommis-
sarisch mit der Leitung des Seelsorgebereichs 
betraut, und ab dem 1. September 2025 werde 
ich dauerhaft als Leitender Pfarrer eingesetzt.

Dieser Wechsel in der Verantwortung bringt neue Aufgaben mit sich – und 
ich freue mich darauf, diesen Weg gemeinsam mit Ihnen zu gehen. Ich 
weiß um die Herausforderungen, die unser kirchliches Leben in der heuti-
gen Zeit mit sich bringt, aber ich sehe auch viele Möglichkeiten und viel 
Potenzial in unseren Gemeinden. Mein Wunsch ist es, Bewährtes zu 
schätzen und mit Ihnen gemeinsam Neues zu wagen – getragen von un-
serem gemeinsamen Glauben und der Hoffnung, dass Gott uns begleitet.

Mit dem Sommer stehen nun Wochen vor uns, die viele als Zeit der Erho-
lung und des Innehaltens erleben. Es tut gut, für eine Weile Abstand vom 
Alltag zu gewinnen, Kraft zu schöpfen und die Seele durchatmen zu las-
sen. Vielleicht ergibt sich auch die Gelegenheit, neu auf das eigene Leben 
zu schauen – oder auf das, was Gott uns darin sagen möchte.

Ein Vers aus dem Buch Jesaja hat mich in den letzten Wochen besonders 
angesprochen:
„Siehe, nun mache ich etwas Neues. Schon sprießt es, merkt ihr es 
nicht?“ (Jes 43,19)
Gott wirkt Neues – manchmal leise, manchmal überraschend, aber immer 
aus Liebe zu uns. Ich wünsche Ihnen, dass dieser Sommer ein Aufatmen 
bringt – und vielleicht den einen oder anderen kleinen Neuanfang.

Mit herzlichen Grüßen und im Vertrauen auf Gottes Wirken unter uns

Ihr Philipp Janek, Leitender Pfarrer

Vertretungs- und Aushilfsmesner gesucht!

Wir sind sehr froh, dass wir uns in unserer Pfarrei mit Martina Müller auf 
eine engagierte und zuverlässige Mesnerin verlassen können. Deshalb 
gönnen wir ihr selbstverständlich auch ihre wohlverdienten Urlaubstage.

Während dieser Zeiten müssen allerdings die Mesner-Tätigkeiten vor, 
während und nach allen Gottesdiensten von ehrenamtlichen Aushilfen ge-
leistet werden. Damit diese Arbeiten nicht immer auf den gleichen Schul-
tern lasten (auch die Ehrenamtlichen sind nicht immer verfügbar), sind wir 
auf der Suche nach neuen Helfern, die sich vorstellen könnten, hin und 
wieder bei einem Gottesdienst als Mesner-Vertretung einzuspringen.

Uns ist bewusst, dass es dabei oftmals nicht an einer generellen Bereit-
schaft mangelt, sondern vielmehr an Verunsicherung bzgl. der tatsächli-
chen Aufgaben. Aus diesem Grund bieten wir am Sonntag, dem 21. Sep-
tember, um 16.30 Uhr eine kleine Schnupper-Einführung mit einem 
Crashkurs in die wichtigsten Mesner-Tätigkeiten zur Vorbereitung und 
Durchführung von Gottesdiensten an. Bei dieser Gelegenheit kann auch 
gleich praktisch geprobt werden für den anschließenden Gottesdienst um 
18 Uhr.

Die Schnupper-Schulung ist absolut unverbindlich! Jede/r kann anschlie-
ßend frei entscheiden, ob er/sie ab und zu einzelne Gottesdienste (Termi-
ne nach Absprache) an Sonntagen oder auch unter der Woche überneh-
men möchte. Je mehr Aushilfen wir jedoch haben, desto einfacher und 
angenehmer wird die Überbrückung von Urlaubs- und Krankheitszeiten 
für uns alle. Schauen Sie daher bitte gerne mal ganz unverbindlich bei 
diesem Schnupperkurs vorbei!

Vielen Dank bereits an dieser Stelle an alle potentiellen neuen Helfer!
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Neue Kirchenverwaltung in Dörfleins

Mit großer Freude stellen wir die neue Kirchenverwaltung vor. Die Mitglie-
der sind Annette Ramer, Maria Wiechert, Karin Eichhorn sowie Martin 
Datscheg und Stefan Müller. Gemeinsam werden sie die Aufgaben mit 
Engagement und Verantwortungsbewusstsein übernehmen.

Gleichzeitig danken wir herzlich den ausgeschiedenen Mitgliedern für ihre 
langjährige Mitarbeit und ihr Engagement: Karin Ramer hat 15 Jahre als 
Kirchenpflegerin mit großem Einsatz gewirkt und Hildegund Sedlmeir hat 
sechs Jahre aktiv zur Kirchenverwaltung beigetragen. Ihre Arbeit und ihr 
Engagement haben unsere Gemeinde geprägt – dafür gebührt ihnen un-
ser tiefster Dank.

Besonders danken wir Karin Ramer für ihren langjährigen Dienst als Kir-
chenpflegerin. Sie hat mit großer Hingabe und Kompetenz die Finanzen 
und organisatorischen Belange der Kirche und des Kindergartens verwal-
tet. Ihr Nachfolger, Stefan Müller, wird diese Aufgabe übernehmen.

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit in der neuen Kirchenverwaltung 
und blicken voller Zuversicht in die Zukunft. Möge Gottes Segen unsere 
gemeinsame Arbeit begleiten!

Stefan Müller
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Neue Kirchenverwaltung in Hallstadt

Die Kirchenverwaltung hat mit ihren neuen Mitgliedern Birgit Then und Mi-
chael Diller die Arbeit aufgenommen. Die konstituierende Sitzung fand im 
Februar statt, bei der auch die ausgeschiedenen Kirchenräte Claudia 
Helmreich, Ernst Stöcklein, Alfred Neundörfer und Michael Reitberger von 
Pfarrer Philipp Janek mit einem kleinen Präsent verabschiedet wurden.

An dieser Stelle bedanken wir uns nochmals ganz herzlich bei ihnen für 
ihr jahrelanges, ehrenamtliches Engagement und für ihre Arbeit in der Kir-
chenverwaltung.

Auch wenn die Verwaltung der beiden Kindertagesstätten nun in die Hän-
de der Gesamtkirchenverwaltung übergeben wurde, bleiben weiterhin ge-
nügend Aufgaben für die Kirchenverwaltung.

Die Renovierung des Jugendheims ist zwar bis auf ein paar wenige Rest-
arbeiten abgeschlossen, aber es warten auch neue Aufgaben. So muss 
beispielsweise das Dach der Kirche neu gedeckt werden. Hier gilt es, 
möglichst viele Zuschüsse zu bekommen, da die Einnahmen aus der Kir-
chensteuer aufgrund der zahlreichen Kirchenaustritte deutlich zurückge-
gangen sind. Angesichts dieser Tatsache wurde kürzlich von der Erzdiö-
zese ein neues Gebäudekonzept vorgestellt, welches in den nächsten 
Monaten auch von unserer Seite mitgestaltet werden muss. Künftig wird 
es aufgrund der rückgängigen Einnahmen weniger oder für bestimmte 
Gebäude überhaupt keine Zuschüsse seitens der Erzdiözese mehr ge-
ben. Glücklicherweise haben wir unsere Annakapelle vor einigen Jahren 
renoviert, denn diese würde künftig aus dem Kreis der bezuschussfähigen 
Gebäude herausfallen.

Wir gehen die nächsten 
Jahre gemeinsam an und 
werden versuchen, zum 
Wohl unserer Kirchenstif-
tung das Beste zu erar-
beiten.

Günter Hofmann
Günter Hofmann, Joachim Nehr, Birgit Then,

Michael Diller, Andrea Uhl, Veit Popp
Martin Datscheg, Stefan Müller,

Annette Ramer, Maria Wiechert, Karin Eichhorn
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Glaubenswege der Hoffnung

Das Jahr 2025 steht unter dem Thema „Pilger der Hoffnung“. Wir haben 
uns in Hallstadt für die „Glaubenswege der Hoffnung“ entschieden, die 
wir, unter wechselnden Themen, mit Ihnen gehen wollen. 

Am 21. Mai machten wir uns auf unse-
ren ersten Weg. Das Thema lautete: 
„Meine Hoffnungsanker“. Wir trafen uns 
am Kiliansplatz, von wo aus wir nach ei-
nem Gebet und einem Lied in Richtung 
Main spazierten.

An der kleinen Aussichtsplattform war 
der nächste Halt mit Texten und einem 
Lied. Maria Stöcklein begleitete uns 
dankenswerterweise mit der Gitarre. 

Mit Impulsen für Gespräch und Austausch 
gingen wir unseren Weg bis zum Kreuz an 
der Brücke am Gründleinsbach weiter. 
Dort war wieder Zeit für Texte zum Thema. 

Nach einem gemeinsamen Lied begaben 
wir uns auf den Rückweg zur Kirche 
St. Kilian. Hier war unser Ziel erreicht. 
Nach dem Segen unterhielten wir uns 
noch angeregt bei einer kleinen Agape mit 
Wein und Brot und ließen gemeinsam den 
Glaubensweg ausklingen. Von den Teil-
nehmern haben wir nur positive Rückmel-
dungen bekommen.

Wir freuen uns, wenn Sie uns bei den beiden weiteren Glaubenswegen

am 25.06.2025 („Hoffnungsmomente wahrnehmen“),
Treffpunkt am Weiher in Dörfleins um 18.30 Uhr,

und am 23.07.2025 („Hoffnung für eine lebenswerte Welt“),
Treffpunkt an der St. Anna Kapelle um 18.30 Uhr,

begleiten würden.

Liturgiekreis St. Kilian Hallstadt
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Bittgänge zum Kreuzberg

Am Karfreitag konnte die teilnehmende gläubige Ge-
meinde auf die 75-jährige Tradition dieses Bittgangs 
zurückschauen. Der Blick auf das Jahr der ersten Pro-
zession lässt die schwierigen gesellschaftlichen Umstände dieser Zeit er-
ahnen. Waren es doch Kriegsheimkehrer aus den Kreisen der Vereinsmit-
glieder um Urban Wolf, die gegenüber Pfarrer Franz Karl Rössert den 
Wunsch äußerten, am Karfreitag alljährlich einen Bittgang abzuhalten. 
Die Gedanken an Frieden, Recht und Freiheit sind es immer wieder wert, 
an jedem Karfreitag in den kommenden Jahren mitgedacht zu werden.

Die Tradition der Bittgänge zum Kreuzberg geht zurück auf das Jahr 1838, 
als die Einwohner von Dörfleins auf der Bergspitze einen Tempel errichtet 
hatten, welcher bei dem Bamberger Bildhauer Wilhelm Wurzer in Auftrag 
gegeben worden war. Bereits am 1. Mai 1839 konnte Pfarrer Hoderlein 
diesen Tempel einweihen. Drei Jahre später bat der Hallstadter Pfarrer die 
Obrigkeit darum, den Guttätern, die bereits den Tempel gestiftet hatten, 
ihren Wunsch, „am 7. August 1842 einen feierlichen Bittgang dorthin ver-
anstalten (dürfen)“‚ zu erfüllen. Dies wurde ihnen schließlich vom königli-
chen Landgericht auch zugestanden. [1] Das Bestreben, bereits ab 1843 
einen regelmäßig wiederkehrenden Bittgang zu etablieren, scheiterte am 
Veto der damaligen Behörden.

Eine gewisse Belebung der Bittgänge ergab sich dann unter Dekan Franz 
Werner ab den späten 1870er Jahren, da sich die Ausgaben „für das Läu-
ten am Bittgang auf den Kreuzberg“ in den Büchern des St. Kilian Vereins 
nachweisen lassen. Pfarrer Franz Werner schien auch nach einigen Jah-
ren hier am Ort eine gewisse Vorliebe für den Kreuzberg zu entwickeln. 
Erleichtert wurden die Bittgänge seit April 1880 durch den Bau und die 
Einweihung einer neuen Mainbrücke zwischen Dörfleins und Hallstadt. 
Das Hindernis der unbequemen Flussüberfahrt war aus dem Weg. [1]

Es ist zu beobachten, dass seit 
Beginn der 1890er Jahre jähr-
lich ein oder zwei Bittgänge hier-
her führten, deren Finanzierung 
vom Verein getragen wurde. Ne-
ben dem auf Christi Kreuzerhö-
hung (14. September) vorange-
henden oder folgenden Sonntag 
wählte man zusätzliche Termine 
im Mai, Juni, August oder an 
Christi Himmelfahrt aus. [1]

Nachdem die Kreuzwegstationen im Jahr 1890 unter der Federführung 
des St. Kilian Vereins aufgestellt worden waren, wurde der Kreuzberg ein 
beliebter Ort für die innere Einkehr und Erholung. Sowohl Gläubige als 
auch Spaziergänger genossen die Ruhe und die Aussicht auf diesem Pla-
teau. Die Sorge für die Anlage übernahm der St. Kilian Verein. Eine 
schriftliche Abmachung hierfür wurde nicht abgefasst, es handelte sich 
wohl um eine stillschweigende Verpflichtung, die Pflege von nun an zu 
übernehmen. [1]
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Diese Verpflichtung wurde dann in der Satzung des Vereins von 1908 als 
einer der Zwecke des Vereins niedergeschrieben. Die Aufgabe, sich der 
Hege und Pflege am Kreuzberg zu widmen, nehmen Generationen von 
Mitgliedern ernst und bringen sich persönlich aktiv ein. Neben den großen 
Sanierungen 1906/1910, 1927, 1947, 1988/89 und 2003 bis 2007 sind es 
vielmehr die jährlichen Pflegemaßnahmen, welche im Fokus der Vereins-
mitglieder stehen. Durch behutsame Eingriffe in die Umgebung der Kreuz-
wegstationen und kontinuierliche Restaurierungsarbeiten schaffen die 
Helfer*Innen des Vereins jedes Jahr die Voraussetzungen für eine rei-
bungslose Durchführung des Bittgangs am Karfreitag und werben für eine 
Mitgliedschaft im St. Kilian Verein.

Markus Zirkel

Quelle:
[1] Auszüge aus der Chronik des St. Kilian Vereins von 2022
 Seiten 38-47 nach Adelheid Waschka 

Schlötter-Aktion 2025

Am Karfreitag und Karsamstag waren dieses Jahr wieder 
knapp 50 Kinder und Jugendliche zum Schlöttern in Hall-
stadts und Dörfleins Straßen unterwegs. Mit kräftiger 
Stimme und lauten Ratschen ersetzten sie die Kirchen-
glocken und haben damit auch den ein oder anderen aus 
dem Bett geholt. Das beim „Eierzamschlöttern“ gesammelte Geld wird 
v. a. für die Jugendarbeit der Ministranten eingesetzt und ermöglicht viele 
Aktionen, wie z.B. das Ministranten-Trainingslager auf Burg Feuerstein. 
Daher sagen wir an alle Spender: Vielen, vielen Dank!
Ein herzliches Dankeschön gilt auch Geli Eichhorn, die die Dörfleinser 
Schlötterer am Karsamstag verköstigte. 
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Hallo liebe Kinder!

Fridolin: Ich bin’s wieder, euer Fridolin. Schaut mal, ich habe
 euch ein Bild mitgebracht. Kennt ihr den Mann?
 Nein? Na ja, lange kennen ihn die meisten noch
 nicht, denn er ist ja erst vor ein paar Wochen zum
 neuen Papst gewählt worden. Somit ist er jetzt ei-
 ner der berühmtesten Männer der Welt. „Warum“, willst du wis-
 sen? Tja, das weiß ich auch. Ich habe mich nämlich schlau ge-
 macht. Da staunst du, was Moni?

Moni: Ja, ein bisschen schon. Sonst muss ich
 dir immer einiges erklären, und heute
 bist du voll informiert. Tja, dann lass
 mal hören, was du über den Papst raus-
 gefunden hast. 

Fridolin: Also der Papst ist der oberste Chef aller katholischen Christen
 auf der ganzen Welt – und das sind seeehr viele. Das Wort Papst
 bedeutet „Papa“ oder „Vater“. Der Papst hat ganz schön viel zu
 tun. Er muss sich total gut auskennen mit der Bibel, muss den
 Leuten erklären, wie manche Sachen gemeint sind und ganz vie-
 le wichtige Entscheidungen treffen. Außerdem reist er durch die
 ganze Welt und besucht die Christen da. Und natürlich hält er
 ganz viele Gottesdienste und segnet die Menschen, die zu ihm
 kommen. 
Moni: Ja, das stimmt. Er ist außerdem auch noch Bischof von Rom und
 Staatsoberhaupt des Vatikans. Das ist der kleine Staat mitten in
 Rom, wo der Papst lebt. 

Fridolin: Weiß ich doch, ich kenne mich doch aus. Aber weißt du auch,
 wie man Papst wird?
Moni: Ja, weiß ich, aber vielleicht magst du es ja den Kindern erklären.

Fridolin: Klar, ich bin heute der Experte. Also, unser Papst Franziskus ist
 im April gestorben. Dann gab es eine Trauerzeit, in der sich alle
 von ihm verabschieden konnten und er beerdigt wurde. Nach
 einiger Zeit kamen dann alle Kardinäle aus der ganzen Welt
 nach Rom. Kardinäle sind ganz wichtige Kirchenmänner, die mit

- 14 -

 dem Papst die Kirche leiten. Die versammelten sich dann in der
 Sixtinischen Kapelle und wählten den neuen Papst. Dazu wur-
 den die extra eingeschlossen. Voll krass, gell? Als sie sich geei-
 nigt hatten, sah man weißen Rauch aus dem Schornstein kom-
 men. Das ist ja schon ein bisschen altmodisch mit dem Rauch
 und so. Aber so ist es Tradition, damit alle Leute gleich Bescheid
 wissen. Dieses Mal haben sie sich auf einen Amerikaner geei-
 nigt. Der heißt Robert Prevost. Weil er aber jetzt Papst ist, darf
 er sich einen neuen Namen aussuchen. Er nennt sich jetzt
 Leo der XIV. Das ist eine römische Zahl und die heißt 14. 
Moni: Tja Fridolin, da kann ich heute nichts mehr ergänzen. Du kennst
 dich schon super aus. Und wenn ihr euch jetzt auch so gut aus-
 kennt, Kinder, dann könnt ihr jetzt noch das Rätsel lösen. Viel
 Spaß dabei und wir sehen uns am Pfarrfest! Bis bald!

Euer und Monika Seebauer

Findest du folgende Wörter?
Papst, Franziskus, Leo, Kapelle, Rauch, Kardinaele,

Vatikan, Oberhaupt, Amerikaner, katholisch
Wenn du alle Wörter gefunden hast, kannst du dir am Pfarrfest nach dem Gottesdienst am 
Nachmittag am Ministand eine kleine Belohnung abholen. Bring dein Rätsel dazu mit!
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Jubelkommunion

Eine Woche nach der feierlichen Erstkommunion ließen gut 80 Jubelkom-
munikanten es sich bei bestem Wetter nicht nehmen, der Einladung an 
alle Jubilare (25 Jahre, 40 Jahre, 50 Jahre, ...) zu folgen und an die eigene 
Kommunion zurückzudenken. Unter Begleitung der Stadtkapelle zogen 
die Jubilare vom Jugendheim in die Kirche, wo Pfarrvikar Epiphane 
Mbengue und Pastoralreferentin Anna Schreiber den Gottesdienst mit ih-
nen feierten. Im Anschluss an den Gottesdienst hatte der Pfarrgemeinde-
rat erstmalig einen kleinen Sektempfang im Jugendheim für die Jubilare 
organisiert, sodass die Jubilare die Chance zum gegenseitigen Austausch 
miteinander nutzen konnten.

Armin Seebauer

Termine

Sonntag, 06. Juli, Pfarr- und Patronatsfest
09.00 Uhr Gottesdienst und Kiliani-Prozession
14.00 Uhr Gottesdienst im Pfarrgarten

anschließend Festbetrieb

Freitag, 18. Juli
17.00 Uhr Festandacht 150 Jahre Maurer- und Bauhandwerkerzunft

Samstag, 19. Juli
09.00 Uhr Fleißige Helfer gesucht! Wir bitten um rege Mithilfe beim
 Kirchenputz in St. Kilian

Sonntag, 27. Juli, Anna-Kirchweih
09.00 Uhr Festgottesdienst in St.Kilian mit Prozession zur Annakapelle

Sonntag, 10. August, Kirchweih in Dörfleins
09.00 Uhr Festgottesdienst in St.Ursula

Sonntag, 17. August, Kirchweih in Hallstadt
09.00 Uhr Festgottesdienst in St.Kilian

Sonntag, 14. September
12‒16 Uhr Ewige Anbetung in St.Kilian

Sonntag, 28. September, Erntedankfest
10.30 Uhr Festgottesdienst
 anschließend Frühschoppen im Pfarrheim

Sonntag, 17. Oktober
18.00 Uhr Jubilarfeier in St. Kilian
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Öffnungszeiten unserer Pfarrbüros Als Neugetaufte begrüßen wir
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Wir können von unserer Seite aus nur die Namen derer veröffentlichen, deren Taufe, Trauung oder 
Beerdigung von unserer Pfarrei gehalten wurde.
Wenn eine solche Feier auswärts stattgefunden hat und Sie eine Veröffentlichung wünschen, teilen 
Sie uns dies bitte im Pfarrbüro mit.

Franck Markus und Jessica

Die Ehe vor Gott haben sich versprochen

Ambos Gabriele Barbara
Andres Petronilla Hiltrud
Bach Sylvia Anna
Bail Jürgen Kaspar
Bauernfeind Karl Gottfried
Bittel Margareta
Blinzler Monika
Christa Georg
Döppel Horst Rudolf
Eichelsdörfer Robert Johann
Eitel Gisela Dorothea Magdalena
Fadler Ernestine
Gaab Johannes
Geyer Willy
Groh Michael
Güßregen Gunda

Güßregen Helene Maria Kunigunde
Dr. Härtl Rudolf Günter Adalbert
Keck Hedwig Margareta
Kreck Eduard Johann
Mahr Anna
Meyer Anna
Meyer Klaus Jürgen 
Nehr Mathilde Sieglinde
Neus Heinrich
Pflaum Elise
Schütz Stephan Georg
Seibold Elke Michaela
Settmacher Paul Adelbert
Teske Elisabeth Erika
Vogel Anna Rosina
Walz Heinrich Jürgen

Wir gedenken unserer Verstorbenen

Albart Antonia Katharina
Am-Sahul Amy
Böhnlein Leo
DiGiuseppe Gioele Mattia
Dorsch Mia
Leicht Noah Otto

Meyer Hannah Maria Lydia
Pröll Amelie
Scholz Mathilda Maria
Schulz Emilia Silvia Elena
Stängle Jona Christoph

Pfarrbüro für den Seelsorgebereich Main-Itz
Kirchplatz 2, 96149 Breitengüßbach

Telefon: 09544 987 909-0, Telefax: 09544 987 909-9

E-Mail: ssb.main-itz@erzbistum-bamberg.de
(Bitte geben Sie im Betreff schon die jeweilige Pfarrei an, z.B. „St. Kilian“
oder „St. Ursula“)

Öffnungszeiten für persönliche Erledigungen:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 09.00 ‒ 12.00 Uhr
Freitag: 16.00 ‒ 18.00 Uhr

Telefonisch und per E-Mail erreichbar:
Montag bis Donnerstag: 09.00 ‒ 12.00 Uhr und 14.00 ‒ 16.00 Uhr
Freitag: 09.00 ‒ 12.00 Uhr und 16.00 ‒ 18.00 Uhr

Öffnungszeiten während der Sommerzeit:
Bitte entnehmen Sie die aktuellen Öffnungszeiten während der Sommerzeit 
der jeweils aktuellen Gottesdienstordnung sowie der Homepage.

Pfarrbüro St. Kilian Hallstadt
Marktplatz 12, 96103 Hallstadt

Telefon: 0951 71465

E-Mail: ssb.main-itz@erzbistum-bamberg.de
(Bitte geben Sie im Betreff schon die jeweilige Pfarrei an, z.B. „St. Kilian“
oder „St. Ursula“)

Öffnungszeiten für persönliche Erledigungen:
Dienstag: 15.30 ‒ 18.00 Uhr
Freitag: 09.00 ‒ 12.00 Uhr

Erreichbarkeit von Pater Dieter Lankes:
Telefon: 0151 535 299 07
E-Mail: dieter.lankes@erzbistum-bamberg.de
Sprechzeiten derzeit nach Vereinbarung.

Öffnungszeiten während der Sommerzeit:
Bitte entnehmen Sie die aktuellen Öffnungszeiten während der Sommerzeit 
der jeweils aktuellen Gottesdienstordnung sowie der Homepage.

In dringenden Fällen der Seelsorge (Krankensalbung, Sterbefall, seelische Not-
lage) erreichen Sie zeitnah unter der neuen Notfallnummer unseres Seelsorgebe-
reichs 09544 987 90 95 einen dienstbereiten Seelsorger, der Ihnen weiterhelfen kann.



Herzliche Einladung

zum

Pfarrfest
am

Sonntag,

06. Juli 2025


